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S I C H E R H E I T S D A T E N B L A T T 

gemäss Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 
(geändert durch Verordnung (EU) 2020/878)

__________________________________________________________________ 

Quarzsand 
__________________________________________________________________ 

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemischs und des 
Unternehmens 

1.1. Produktidentifikator 

Produktname Quarzsand 

CAS-Nr. 14808-60-7 
EG-Nr. 238-878-4 
Produktnummer Keine. 

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von 
denen abgeraten wird 

Verwendung des Stoffs/des 
Gemischs 

Baugewerbe. 

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt 

Bezeichnung des Unternehmens Sakret AG/SA 
Gewerbestrasse 1 
CH-4500 Solothurn 
Tel: 032 62 45 540 
Fax: 032 62 45 549 
www.sakret.ch 

1.4. Notrufnummer 145 (Tox Info Suisse) 

Überarbeitungsdatum 13.06.2022 

Version GHS 1 
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ABSCHNITT 2: Mögliche Gefahren 

2.1. Einstufung des Stoffs oder Gemischs 

Einstufung gemäss Verordnung 
(EG) Nr. 1272/2008 

Der Stoff oder die Mischung ist nicht eingestuft. 

Gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 muss das Produkt weder eingestuft noch gekennzeichnet 
werden. 

Weitere Angaben Den vollen Wortlaut der hier genannten Sätze finden Sie in 
Abschnitt 16. 

2.2. Kennzeichnungselemente 

Signalwort - 

Gefahrenhinweise Keine. 

Sicherheitshinweise P260: Staub nicht einatmen. 

Ergänzende Informationen Keine. 

Produktidentifikator Nicht erforderlich. 

2.3. Sonstige Gefahren Je nach Handhabung und Verwendung (z.B. Schleifen, Trocknen) 
ist die Bildung luftübertragenen alveolengängigen kristalinen 
Siliziumdioxids möglich. Langandauerndes und/ oder intensives 
Einatmen von alveolengänigem kristalinem Siliziumdioxid kann 
die Staublungenkrankheit (Silikose) verursachen. 
Hauptsymptome der Silikose sind Husten und 
Atemprobleme/Atemnot. Bei unregelmässiger Exposition 
gegenüber alveolengängigem kristallinem Siliziumdioxids sollten 
geeignete Schutz- und Überwachungsmassnahmen vorhanden 
sein. Dieses Produkt ist ein anorganischer Stoff und erfüllt nicht 
die Kriterien für PBT oder vPvB gemäss Anhang XIII von REACh. 

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen 

 3.1. Stoffe

Anorganische Verbindung.

Den vollen Wortlaut der hier genannten Sätze finden Sie in Abschnitt 16. 

Gefährliche Verunreinigungen Dieses Produkt enthält weniger als 1% Quarz (Feinfraktion), der als 
STOT RE1 eingestuft ist. 
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ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-Massnahmen 

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-Massnahmen 

Einatmen Es wird empfohlen, die Person, die dem Stoff ausgesetzt war, aus 
dem verunreinigten Bereich an die frische Luft zu bringen. Nach 
schwerwiegender Einwirkung Arzt hinzuziehen. 

Hautkontakt Vorsorglich mit Wasser und Seife waschen. 

Augenkontakt Sorgfältig mit viel Wasser ausspülen, auch unter den Augenlidern. 
Bei anhaltender Augenreizung einen Facharzt aufsuchen. 

Verschlucken Mund mit Wasser ausspülen und reichlich Wasser nachtrinken. 

4.2. Wichtigste akute und 
verzögert auftretende Symptome 
und Wirkungen

Einwirkung kann gerötete, tränende und juckende Augen und 
entzündete Nase und Kehle, verbunden mit Husten, bewirken. 

4.3. Hinweise auf ärztliche 
Soforthilfe oder 
Spezialbehandlung 

Keine bekannt. 

ABSCHNITT 5: Massnahmen zur Brandbekämpfung 

5.1. Löschmittel 

Geeignete Löschmittel Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 

Ungeeignete Löschmittel Keine. 

5.2. Besondere vom Stoff oder 
Gemisch ausgehende Gefahren 

Dieses Produkt ist nicht brennbar. 

5.3. Hinweise für die Brandbekämpfung 

Besondere Schutzausrüstung bei 
der Brandbekämpfung 

Nicht erforderlich. 

Besondere Löschhinweise Löschmassnahmen auf die Umgebung abstimmen. 

ABSCHNITT 6: Massnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung 

6.1. Personenbezogene Vorsichtsmassnahmen, Schutzausrüstungen und in Notfällen 
anzuwendende Verfahren 

Nicht für Notfälle geschultes 
Personal 

Staubbildung vermeiden. Dämpfe/Staub nicht einatmen. 

Einsatzkräfte Staubbildung vermeiden. 
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6.2. Umweltschutzmassnahmen Keine besonderen Umweltschutzmassnahmen erforderlich. 

6.3. Methoden und Material für 
Rückhaltung und Reinigung 

Staub mit Wassersprühstrahl niederschlagen. Schnell aufkehren 
oder aufsaugen. Nach der Reinigung Spuren mit Wasser 
wegspülen. 

6.4. Verweis auf andere 
Abschnitte 

Siehe Kapitel 8 und 13. 

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung 

7.1. Schutzmassnahmen zur 
sicheren Handhabung 

Staubbildung vermeiden. Dämpfe/Staub nicht einatmen. Auf gute 
Belüftung und Absaugung an den Verarbeitungsmaschinen und an 
Plätzen, an denen Staubentwicklung möglich ist, muss geachtet 
werden. 

7.2. Bedingungen zur sicheren 
Lagerung unter 
Berücksichtigung von 
Unverträglichkeiten 

Im Originalbehälter bei Raumtemperatur lagern. 

7.3. Spezifische 
Endanwendungen 

Keine Information verfügbar. 

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Überwachung der 
Exposition/Persönliche Schutzausrüstungen 

8.1. Zu überwachende Parameter 

Expositionsgrenzwert(e) Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden. 

8.2. Begrenzung und Überwachung der Exposition 

Geeignete technische 
Steuerungseinrichtungen 

Allgemein übliche Arbeitshygienemassnahmen. Staubbildung 
vermeiden. 

Persönliche Schutzausrüstung

Atemschutz Bei der Einwirkung von Staub Atemschutzgerät tragen. Halbmaske 
mit Partikelfilter P2 (EN 143). 

Handschutz Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 

Augenschutz Berührung mit den Augen vermeiden. Im Fall von Staubbildung 
dicht schliessende Schutzbrille tragen. 

Haut- und Körperschutz Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 

Thermische Gefahren Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 

Begrenzung und Überwachung 
der Umweltexposition 

Keine besonderen Massnahmen erforderlich. 
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ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften 

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften 

Aggregatzustand Körniges Pulver. 
Farbe siehe Etikette 
Geruch Geruchlos. 
Schmelzpunkt/ Gefrierpunkt: Nicht bestimmt. 
Siedepunkt oder Siedebeginn /-
bereich:

Nicht bestimmt. 

Entzündbarkeit: Nicht bestimmt. 
Untere und obere 
Explosionsgrenze:

Nicht bestimmt. 

Flammpunkt: Nicht bestimmt. 
Zündtemperatur: Nicht bestimmt. 
Zersetzungstemperatur: Nicht bestimmt. 
pH-Wert: 6-8 @ 20 °C 
Kinematische Viskosität: Nicht bestimmt. 
Löslichkeit: praktisch unlöslich (Wasser) 

löslich (Fluorwasserstoffsäure) 
Verteilungskoeffizient n-
Oktanol/Wasser (log-Wert):

Nicht bestimmt. 

Dampfdruck: Nicht bestimmt. 
Dichte und/oder relative Dichte: 2.65 @ 20 °C 
Relative Dampfdichte: Nicht bestimmt. 
Partikeleigenschaften: Nicht zutreffend. 

9.2. Sonstige Angaben 

Sonstige sicherheitstechnische 
Kenngrössen

Keine Information verfügbar. 

ABSCHNITT 10: Stabilität und Reaktivität 

10.1. Reaktivität Keine Information verfügbar. 

10.2. Chemische Stabilität Keine Zersetzung bei bestimmungsgemässer Verwendung. 

10.3. Möglichkeit gefährlicher 
Reaktionen 

Keine Information verfügbar. 

10.4. Zu vermeidende 
Bedingungen 

Nicht erforderlich. 

10.5. Unverträgliche Materialien Keine. 

10.6. Gefährliche 
Zersetzungsprodukte 

Keine bei bestimmungsgemässem Umgang. 
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ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben 

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 

Akute Toxizität Für das Produkt selber sind keine Daten vorhanden.  

Ätz-/Reizwirkung auf die Haut Keine Hautreizung. 

Schwere 
Augenschädigung/Augenreizung 

Produktstaub kann Augen, Haut und Atmungsorgane reizen. 

Sensibilisierung der Atemwege / 
Haut 

Keine. 

Karzinogenität Enthält keinen als krebserzeugend eingestuften Bestandteil. 

Keimzell-Mutagenität Enthält keinen als erbgutverändernd eingestuften Bestandteil. 

Reproduktionstoxizität Enthält keinen als reproduktionstoxisch eingestuften Bestandteil. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
(einmalige Exposition) 

Keine Daten verfügbar. 

Spezifische Zielorgan-Toxizität 
(wiederholte Exposition) 

Keine Daten verfügbar. 

Aspirationsgefahr Keine Daten verfügbar. 

Erfahrung am Menschen Von diesem Produkt sind keine gesundheitsschädlichen Wirkungen 
bekannt. 

11.2. Angaben über sonstige Gefahren 

Endokrinschädliche 
Eigenschaften 

Keine Daten verfügbar. 

Sonstige Angaben Keine Daten verfügbar. 

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben 

12.1. Toxizität Von diesem Produkt sind keine ökotoxikologischen Wirkungen 
bekannt. 

12.2. Persistenz und 
Abbaubarkeit 

Die Methoden zur Beurteilung der biologischen Abbaubarkeit sind 
bei anorganischen Substanzen nicht anwendbar. Elimination aus 
dem Wasser durch Sedimentation möglich. 

12.3. Bioakkumulationspotenzial Keine Bioakkumulation. 

12.4. Mobilität im Boden Immobil. 

12.5. Ergebnisse der PBT- und 
vPvB-Beurteilung 

Keine Information verfügbar. 



Quarzsand

GHS 1

Druckdatum
13.06.2022 7 / 9 

12.6. Endokrinschädliche 
Eigenschaften 

Keine Information verfügbar. 

12.7. Andere schädliche 
Wirkungen 

Keine Information verfügbar. 

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung 

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung 

Ungebrauchtes Produkt Abfallschlüssel-Nr. gem. EAK: 01 04 09. Unter Beachtung der 
örtlichen behördlichen Bestimmungen beseitigen. 

Ungereinigte Verpackungen Gereinigte Verpackungsmaterialien den örtlichen 
Wertstoffkreisläufen zuführen. 

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport 

14.1. UN-Nummer oder ID-
Nummer 

Nicht zutreffend. 

14.2. Ordnungsgemässe UN-
Versandbezeichnung 

Nicht zutreffend. 

14.3. Transportgefahrenklassen Nicht zutreffend. 

14.4. Verpackungsgruppe Nicht zutreffend. 

14.5. Umweltgefahren Nicht zutreffend. 

14.6. Besondere 
Vorsichtsmassnahmen für den 
Verwender 

Nicht zutreffend. 

14.7. Massengutbeförderung auf 
dem Seeweg gemäß IMO-
Instrumenten 

Nicht zutreffend. 

UN-Modellvorschriften 

ADR/RID Nicht unterstellt. 

IMDG Nicht unterstellt. 

IATA Nicht unterstellt. 

Weitere Angaben Kein Gefahrgut im Sinne der Transportvorschriften. 
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften 

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften 
für den Stoff oder das Gemisch

Rechtsvorschriften Gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 muss das Produkt weder 
eingestuft noch gekennzeichnet werden. 
Wassergefährdungsklasse WGK (D) = nwg.  
Lagerklasse 13. (CH) 

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung Nicht erforderlich. 

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben 

Schlüssel oder Legende für im 
Sicherheitsdatenblatt 
verwendete Abkürzungen und 
Akronyme 

CLP: Einstufung gemäss Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (GHS)  
EAK: Europäischer Abfallkatalog Code 

Wichtige Literaturangaben und 
Datenquellen 

Nach Angaben des Herstellers. 

Einstufungsverfahren Berechnungsmethode. 

Vollständiger Wortlaut der in den 
Kapiteln 2 und 3 aufgeführten 
Sätze 

Keine. 

Schulungshinweise Arbeitnehmer müssen über den Siliziumdioxid-Gehalt des 
Produktes informiert und im bestimmungsgemässen Umgang mit 
dem Produkt geschult werden. 

Weitere Information Am 25. April 2006 wurde ein branchenübergreifendes 
Übereinkommen über den Gesundheitsschutz der Arbeitnehmer 
durch die gute Handhabung und Verwendung von kristallinem 
Siliziumdioxid und dieses enthaltender Produkte unterzeichnet. 
Diese autonome Vereinbarung, die von der Europäischen 
Kommission finanziell unterstützt wurde, basiert auf einem 
Leitfaden über bewährte Praktiken. Die in der Vereinbarung 
festgelegten Bestimmungen traten am 25. Oktober 2006 in Kraft. 
Das Übereinkommen wurde im Amtsblatt der Europäischen Union 
veröffentlich (2006/C 279/02). Der Text der Vereinbarung, ihre 
Anhänge sowie der Leitfaden über bewährte Praktiken sind unter 
www.nepsi.eu einsehbar und bieten nützliche Informationen und 
Anleitungen für die Handhabung von Produkten, die 
alveolengängiges kristallines Siliziumoxid enthalten. 
Literaturhinweise sind bei EUROSIL (europäischer Verband von 
Industriequarz-Herstellern) erhältlich.  

Lang andauernde und/oder intensive Exposition gegenüber Staub, 
der alveolengängiges kristallines Siliziumdioxid enthält, kann 
Silikose verursachen. Bei dieser Erkrankung handelt es sich um 
eine noduläre pulmonale Fibrose, die durch Inhalation und 
Ablagerung von mineralischem Staub verursacht wird. 
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1997 kam die International Agency for Research on Cancer (IARC) 
zu dem Ergebnis, dass die Exposition am Arbeitsplatz gegenüber 
kristallinem Siliziumdioxid bei Menschen Lungenkrebs verursachen 
kann. Allerdings führte die IARC einschränkend aus, dass dies 
weder für alle Formen der Exposition noch alle Typen kristallinnen 
Siliziumdioxids gilt. (IARC-Monographien zur Evaluierung von 
Krebsrisiken für den Menschen durch Chemikalien, Siliziumdioxid, 
siliziumhaltiger Staub und organische Fasern, 1997, Band 68, 
IARC, Lyon, Frankreich). 

Im Juni 2003 kam der SCOEL (the EU Scientific Committee on 
Occupational Exposure Limits) zu dem Schluss, dass die wichtigste 
Auswirkung des Einatmens von alveolengängigem kristallinem 
Siliziumdioxidstaub beim Menschen Silikose ist. „Es liegen 
hinreichende Informationen für den Schluss vor, dass ein erhöhtes 
relatives Risiko bezüglich Lungenkrebs für Menschen besteht, die 
an Silikose erkrankt sind. In Steinbrüchen oder in der 
Keramikindustrie beschäftigte Personen, die Siliziumdioxidstaub 
ausgesetzt, jedoch nicht an Silikose erkrankt sind, sind offenbar von 
diesem erhöhten Lungenkrebsrisiko nicht betroffen. Deshalb ist 
davon auszugehen, dass die Vermeidung von Silikose auch das 
Krebsrisiko reduziert…“ (SCOEL SUM Doc 1994-final, June 2003). 

Es gibt also zahlreiche Hinweise darauf, dass ein erhöhtes 
Lungenkrebsrisiko auf Personen beschränkt ist, die bereits an 
Silikose erkrankt sind. Der Schutz von Arbeitnehmern vor Silikose 
sollte durch Einhaltung behördlich festgelegter Grenzwerte 
berufsbedingter Exposition sowie falls erforderlich durch 
Implementierung zusätzlicher Risikomanagement-Maßnahmen 
sichergestellt. 

Anwendungshinweise Nur für den gewerblichen Verwender. 

Haftungsausschluss Die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt entsprechen nach 
bestem Wissen unseren Erkenntnissen zum Zeitpunkt der 
Überarbeitung. Die Informationen sollen Ihnen Anhaltspunkte für 
den sicheren Umgang mit dem in diesem Sicherheitsdatenblatt 
genannten Produkt bei Lagerung, Verarbeitung, Transport und 
Entsorgung geben. Die Angaben sind nicht übertragbar auf andere 
Produkte. Soweit das in diesem Sicherheitsdatenblatt genannte 
Produkt mit anderen Materialien vermengt, vermischt oder 
verarbeitet wird, oder einer Bearbeitung unterzogen wird, können 
die Angaben in diesem Sicherheitsdatenblatt, soweit sich hieraus 
nicht ausdrücklich etwas anderes ergibt, nicht auf das so gefertigte 
neue Material übertragen werden. 
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